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1. Grundlagen 

1.1. Aufgabenstellung 

Das Ingenieurbüro ISA (Ingenieure für Städtebau und Architektur) wurde mit der Erstellung eines 

Entwässerungskonzeptes für das Niederschlagswasser für das geplante Gebiet „Rothelsbach Än-

derungsplan X mit Erweiterung II“ in der Stadt Kusel beauftragt. Der Geltungsbereich des Bebau-

ungsplans umfasst eine Fläche von ca. 0,60 ha (Bereich südwestlich Straße „Zur Winterhelle“) 

und 0,16 ha (Bereich nordöstlich Straße „Zur Winterhelle“)  

1.2. Rahmenbedingungen 

Für den Umgang mit Niederschlagswasser sind insbesondere die Regelungen des Landeswas-

sergesetzes von Rheinland-Pfalz und die darauf aufbauenden Verordnungen zu beachten sowie 

das Arbeitsblatt 117 der Deutschen Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. 

(DWA) zu berücksichtigen. 

Grundsätzlich soll das auf dem Grundstück anfallende Niederschlagswasser dort verbleiben und 

über die belebte Bodenzone versickert werden. Das anfallende Oberflächenwasser auf dem 

Grundstück ist durch Rückhalt und gedrosselte Ableitung zu bewirtschaften. In diesem Zusam-

menhang wird eine entsprechende dezentrale Rückhaltung auf den einzelnen Grundstücken so-

wie die gedrosselte Einleitung in den Kanal vorgesehen.  

 

Abbildung 1: B-Plan „Rothelsbach Änderungsplan X mit Erweiterung II“   
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2. Berechnungen zur Regenrückhaltung 

2.1 Ermittlung der Auffangflächen 

 

Die für das zu ermittelnde Speichervolumen relevanten Wassermengen errechnen sich aus dem 

Bemessungsregen und dem jeweiligen Einzugsgebiet. Die jeweiligen Abflussbeiwerte sind dem 

DWA-Arbeitsblatt 138, Tabelle 2 für die jeweiligen Befestigungsarten entnommen.  

Die Ablussbeiwerte wurden dabei aus entsprechenden Grundstückstypen (Befestigung 

Außenbereich wie Pflaster, Asphalt, Grünfläche und Dachversiegelung wie Gründach o.ä) 

ermittelt.  

Bereich südwestlich Straße „Zur Winterhelle“ 

Flächenarten Flächen [m2] GRZ Fläche [m2] 
Abfluss- 

beiwert 

Abfluss- 

wirksame 

Fläche [m2] 

Bebaute Grund-

stücksfläche 
1.870,00 0,40 748,00 0,9 673,20 

Verkehrsfläche 1.050,00 - 1.050,00 0,9 945,00 

Grünfläche 3.000,00 - 3.000,00 0,2 600,00 

Abflusswirksame Fläche gesamt [m2] 2.218,20  

Tabelle 1: Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Teilgebiet 1 

 

Bereich nordöstlich Straße „Zur Winterhelle“ 

Flächenarten Flächen [m2] GRZ Fläche [m2] 
Abfluss- 

beiwert 

Abfluss- 

wirksame 

Fläche [m2] 

Bebaute Grund-

stücksfläche 
1.000,00 0,40 400,00 0,9 360,00 

Grünfläche 600,00 - 600,00 0,1 60,00 

Abflusswirksame Fläche gesamt [m2] 420,00  

Tabelle 2: Ermittlung der abflusswirksamen Flächen Teilgebiet 2 
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Abbildung 2: Empfohlene mittlere Abflussbeiwerte - Quelle: DWA-A 138. 

2.2 Berechnungen der Rückhaltevolumina 

 

Für die einzelnen Rückhaltevolumina der jeweiligen Grundstücke/Parzellen wird ein minimaler 

Drosselabfluss von 1 l/s festgelegt, da bei geringeren Drosselabflüssen die Verlegungsanfälligkeit 

der Drossel zu hoch ist. Bei der Bemessung wurden die Niederschlagsdaten nach KOSTRA-DWD 

angesetzt. 

Für das Gebiet südwestlich der Straße „Zur Winterhelle“ ergibt sich folgende Berechnung: 
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Für die Rückhaltung ist ein Speichervolumen von ca. 80 m³ umzusetzen. Die für das Rückhalte-

becken vorgesehene Fläche hat eine nutzbare Fläche von ca. 500 m², sodass sich ein maxima-

ler Einstau von ca. 15cm ergeben würde.. 

Die gedrosselte Einleitung aus dem Regenrückhaltebecken kann an den bereits vorhandenen 

Regenwasserkanal erfolgen, welcher in das vorhandene Gewässer südlich der Straße „Zur Win-

terhelle“ gelegen ist. 

 

Abbildung 3: Kanalplan Regenwasser im Betrachtungsgebiet 

Die genaue Ausführung des Regenrückhaltebeckens ist dann in der Erschließungsplanung fest-

zulegen. 

Für das Gebiet nordöstlich der Straße „Zur Winterhelle“ ergibt sich folgende Berechnung: 
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Für die Rückhaltung ist ein Speichervolumen von ca. 7 m³ umzusetzen. In den Grundstücksbe-

reich zwischen der Straße „Zur Winterhelle“ und des Etschberger Weges verläuft ein Regen-

wasserkanal, welche ebenfalls in dem südlich der Straße „Zur Winterhelle“ gelegenen Gewässer 

mündet. Die gedrosselte Einleitung aus dem Rückhaltevolumen könnte an diesen RW-Kanal an-

geschlossen werden.  

Die genaue Ausführung des Regenrückhaltebeckens ist dann in der Erschließungsplanung fest-

zulegen. 

 

Die entsprechenden tatsächlichen Volumina sind in Hinblick auf die Anpassung der Drosselab-

flüsse der einzelnen Parzellen und die tatsächliche Bebauung im Rahmen des Wasserrechtsan-

trages und der Bauausführung zu überprüfen und aktualisieren.   


